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A L L E S  E S S I G   –  
E I N  W E I N G U T  D E R  G A N Z  B E S O N D E R E N  A R T

Venningen – Doktorenhof

Das Dorf Venningen liegt in der Pfalz und bereits Kelten und Römer 
schätzten seine Lage in der »Toskana des Nordens«. In Venningen 
wiederum befindet sich in romantischer Lage der Doktorenhof. Seit 
vielen Generationen bewirtschaftet ihn die Familie Wiedemann. Hier 
kam man vor mehr als 20 Jahren auf eine scheinbar abstruse Idee. Statt 
»einfachen« Wein aus den hauseigenen Wingerten zu keltern, wagte 
man einen Schritt ins Ungewisse und verlegte sich auf die Herstellung 
eines ganz besonderen Elixiers: des Essigs.

Der Doktorenhof ist eine echte Manufaktur, denn die mannig-
faltigen Essigessenzen werden tatsächlich zu nahezu 100 Prozent von 
Hand hergestellt, wobei die gesamte Familie hilft: Es beginnt beim na-
turnahen Anbau der Grundweine, geht weiter beim bewusst sanften 
Ausbau der Essige in der Essigstube und endet noch lange nicht beim 
Füllen in mundgeblasene Flaschen und Flakons. Verkorken, Binden, 
Wachsen und Verpacken. Auch die Zusatzaromen für den heilsamen 
Saft, wie Kräuter, Blüten, Früchte und Honig kommen ausschließ-
lich aus Bioanbaubetrieben. Last, not least hat man mit einer Flasche 
gleich ein Unikat in der Hand.

So ist eine Essigdegustation mit Kellerführung und Kräuter-
kammerrundgang ein wahres Erlebnis, denn ein Rundgang durch ker-
zenbeleuchtete Räume wird gleichsam zelebriert. Die Essige in den 
hundertjährigen Fässern reifen, duften sehr speziell und reinigen auch 
sofort die Atemwege. Zeremonienmeister Georg Wiedemann muss 
man unbedingt live erleben, er ist ein wirkliches Original. Wenn er 
während einer Führung mit leiser, dennoch eindringlicher Stimme 
über seine Produkte und seinen Hof spricht, wird die Liebe zu al-
lem, besonders zur Natur und als Erstes zum guten Leben deutlich. 
Ein charismatischer Weingutbesitzer, besonders während der beinahe 
schon gruseligen Pestführungen. Prädikat: wertvoll.
•	 Natürlich kann man den Doktorenhof jederzeit auch ohne Füh-

rung besuchen, dann aber entgeht einem das Erlebnis Georg 
Wiedemann in Aktion.



 W W W. J E N N I F E R K A R E N . C O M   / / / 
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W A S S E R  U N D  W E I N
Jennifer Karen

Beide Flüssigkeiten spielen im Leben der schönen Blondine eine 
große Rolle, denn sie kommt aus dem größten zusammenhängenden 
Weinbaugebiet Deutschlands und wohnt mal an der Seine oder an 
der Themse, immer am Wasser. Mit einem Edelwässerchen macht 
die Schauspielerin Jennifer Karen auch auf sich aufmerksam, denn 
sie schenkte dem Hersteller Volvic ihr makelloses Gesicht für einige 
Werbekampagnen der letzten Jahre. Dadurch war sie für die Dreh-
arbeiten in halb Europa unterwegs – das passte gut zu ihrer Vorliebe 
fürs Reisen, die sie vielleicht von ihrer niederländischen Mutter ge-
erbt hat. In England machte die Schauspielerin mehrere Theatertour-
neen bis nach Schottland, durch Frankreich tourte sie mit dem Stück 
Mr. & Mrs. Macbeth.

2014 schließlich durften wir die Schauspielerin in einem Kino-
film bestaunen, nämlich in Nostradamus Experiment, einem Film, der 
historische Aspekte mit Spannung, Action und auch »verschlüsselten 
Motiven« vereinte. Und sie bringt beides mühelos unter einen Hut, 
Theater und Film. Keines ist Karen wichtiger, sie mag beides, beson-
ders die unterschiedlichen Herausforderungen. Im Theater kann sie 
für die gesamte Zeit des Geschehens in der Rolle bleiben und die Re-
aktionen der Zuschauer bewusst wahrnehmen, was sie liebt. Am Film 
reizen sie die technischen Möglichkeiten wie die Beeinflussung des 
Resultats durch den Schnitt oder die Musik und die bange Frage: Wie 
wird er angenommen?

Dieses Spiel lockte schon das Kind, als sie für die Familie in 
Rollen schlüpfte, ihre entzückte Familie unterhielt, beim Schultheater 
mitwirkte und Kurzfilme drehte.

Bis zum nächsten Filmprojekt sehen wir Jennifer Karen in ver-
schiedenen Werbeclips, unter anderem für Mercedes Benz, und hoffent-
lich kommt die ganz große Rolle bald für sie. Anruf aus Hollywood?

•	 Ab 2015 wird ihr eigener erster Kurzfilm Naked Dreams, bei 
dem sie auch Regie führte, auf internationalen Kurzfilmfestivals 
laufen.



 W W W. S P E Y E R . D E   / / / 
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S T R E E T L I F E  U N D  B R E Z E L N

Speyer – Altstadt

Die Domstadt Speyer ist ein Juwel der Pfalz, des größten zusammen-
hängenden Weinbaugebiets Deutschlands und des größten Riesling-
gebiets der Welt. Bei der Menge versteht es sich, dass in dieser Region 
nicht immer nur Spitzengewächse kultiviert wurden, sondern auch 
massentaugliche Feierabendschoppen.

Daran hat sich in den letzten Jahren sehr viel geändert, die Pfäl-
zer Winzer legen immer mehr Wert auf höchste Qualität. Nicht nur 
bei den Rieslingen, auch die roten Rebsorten sind sehr zu empfehlen.

Gerade in Speyer kann man zum Thema Wein viel erfahren, ver-
kosten, genießen und natürlich mit nach Hause nehmen. Zwischen Alt-
pörtel und Dom pulsiert das Leben dieser bunten Stadt, in der Maxi-
milianstraße, über die wahrscheinlich schon römische Besatzer und die 
Kaiser des Mittelalters einzogen. Heute sitzen Einwohner und Gäste 
im Sommer zwischen Oleander- und Palmentöpfen, die ein gewisses 
mediterranes Flair bewirken. Sie lassen dann gerne mit einem guten 
Tropfen aus der Nachbarschaft den lieben Gott einen guten Mann sein.

Neben dem Fischmarkt und der Sonnenbrücke lockt ein be-
sonderes Altstadtquartier. Der Hasenpfuhl war früher das Viertel der 
Schiffbauer und Fischer, heute ist er begehrtes Wohnquartier. Dazwi-
schen kleine »grüne« Piazzen, geringfügig bestuhlt, auf denen ein von 
Frankreich herübergewehtes laissez faire die Seele der Stadt am besten 
charakterisiert.

Kinderlachen, Gläserklingen, aromatische Düfte aus kleinen 
Gaststuben und ein fröhliches Miteinander laden genauso zum Ver-
weilen ein wie die Monumente aus dem Mittelalter, das Historische 
Museum oder das wirklich schöne spätbarocke Rathaus. In der Spey-
rer Altstadt lässt es sich prächtig bummeln, die Seele kann baumeln 
oder einfach nur sitzen. Ein Eiscafé in der Maximilianstraße ist daher 
der allerschönste Lieblingsort.

•	 Speyer ist am schönsten im Frühsommer oder im Herbst, wenn 
man einen Besuch der Stadt mit einem Ausflug zur Weinlese 
und Festen verbinden kann.
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http://www.museum.speyer.de

